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er Tmblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftel -
lungsgsbühr , sowie dis Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts all« Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion n . Expedition : KriLMAMstraße Ur. 1.
Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Nn . 9. Sonntag, den 11. Januar 1885. XI . Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , S . Januar . Das „Tageblatt " schreibt : Die
Nachricht eines hiesigen Blattes, daß der Kaiser infolge einer
Erkältung an leichten Verdauungsbeschwerden leide und des¬
halb gestern erst Vormittags das Bett verlassen habe, hat zu
allerhand beunruhigenden Gerüchten über das Befinden des
Monarchen Veranlassung gegeben. Wie wir infolge einge-
zogener Erkundigungen jedoch versichern können, sind alle be .
züglichen Gerüchte durchaus unbegründet, der Kaiser befindet
sich vielmehr durchaus wohl und hat in gewohnter Frische
heute seine Regierungsgeschäfte erledigt .

Bezüglich der Streitfrage über den Tag des 50jährigen
Dicnstjubiläums des Reichskanzlers berichtet die „Nmdd .
Allg . Ztg . " , daß der Nechtskandidat v . Bismarck am 22 . Mai
1835 geprüft und am 4. Juni 1835 als Auscultator beim
Stadtgericht angestellt wurde .

Die im Reichstag sitzenden Rechtsanwälte haben sich zu
einer freien Commission zur Revision der Gebührenordnung
vereinigt.

Ein Artikel der „Nordd . Allg . Z *
g .", welcher sagt :

„ Jeder muß sich die ernste Frage vorlegen , ob die Angelegen
heilen des Reichs mit Erfolg gefördert werden können , wenn
eine nur negative Majorität jeden Augenblick die Politik der
Regierung lahm legen könne, hier liege der Fehler der parla¬
mentarischen Situation, den nur die Nation selbst gut machen
könne" wird in Parlamentkreisen vielfach als Ankündigung der
Auflösung des Reichstags aufgesaßt.

Auch der freisinnige Abgeordnete Schlüter hat sich für
die 20 000 M . erklärt . Er schreibt : Nach meiner Ansicht
weiß Niemand so genau zu beurtheilen, ob eine Direktorstclle
im auswärtigen Amte nothwendig ist, wie der um die Leitung
unserer auswärtigen Politik hochverdiente Reichskanzler selbst.

Die Schiffswerften des deutschen Reichs haben beschlossen ,
einen Vtrein zu bilden , dessen Sitz wahrscheinlich Berlin sein
wird. Wenn es auch vielleicht angezeigt erscheinen könnte,
hierzu eine der Seestädte zu wählen, so hat man doch vor¬
zugsweise deshalb an Berlin gedacht , weil der Verein weniger
technische, als insbesondere wirthschaftliche Fragen in das Be¬
reich seiner Verhandlungen ziehen will und hierfür allerdings
Berlin als Centralpunkt geeigneter erscheint , als jeder andere
Platz des deutschen Reiches .

Deutscher Reichstag .
Berlin . (Schluß des Berichts der Reichstagssttzung

vom 8 . Januar :)
Abg . Lmgens (Zentr .) Ein Hauptgrund der Auswande

rung sei der heillose Kulturkampf ; beendigt man den, so werde
es besser werden . Abg . Kardorff (Rrichsp .) weist die Be

hauptung Richters zurück, daß die Zuckerkrisis eine Folge der
Schutzzollpolitik von 1879 sei.

Abg . Richter : Der Herr Reichskanzler spricht von kom¬
munalen Lasten — aber was thut er denn zur Entlastung ?
Er belastet die Besitzlosen zu Gunsten der Besitzenden . (Oho !
rechts .)

Fürst Bismarck : Der Vorwurf des Abg . Richter ist ein
Ausfluß der Fraktionspolitik, den zu widerlegen ich wohl dis¬
pensiert bin . Gerade das Gegentheil ist der Fall . Wir schü¬
tzen die Besitzenden . Wenn wir die Landwirthschaft schützen ,
so geben wir den Besitzlosen bei den besitzenden Landwirthen
Gelegenheit , Geld zu verdienen — sonst würden beide Theile
verhungern. Wenn der Vorredner fragt, was ich thun will ,
um die Lasten zu mindern , so sage ich die Vermehrung der
Kornzölle ! (Beifall rechts . ) Ich weiß, ich nehme den Kampf
mit der Partei des Abg . Richter auf , aber ich weiß mich im
Einverständniß mit allen Laudräthen ! (Lebhafter Beifall
rechts .) Es sind durchaus die kleinen Landbesitzer , die aus¬
wandern, also nicht Arbeiter. Aus Varzin sind von 12
Kleinbauern nicht weniger als 8 ausgewandert. Der Herr
Vorredner ist Widerspruch nicht gewöhnt und wundert sich
daher über den meinen . Der Herr Vorredner steht an der
Spitze großer publizistischer Unternehmungen, trotzdem werde
ich ihm widersprechen dürfen (Heiterkeit) . Ich habe nicht be¬
hauptet, daß Leute wie Blecchröder , Hansemann rc . auswan¬
dern (Heiterkeit ) , sondern nur , daß Arbeiter auswandern , so¬
bald sie die Mittel erworben haben . Wenn Herr Richter
meint , das Land wird meinen Ausspruch nicht verstehen, so
erwidere ich darauf , Abg . Richter versteht Land und Leute
nicht . (Beifall rechts ) .

Abg . Richter : Der Kanzler hat von den Kornzöllen ge¬
sprochen, auf Kosten des Volkes zu Gunsten der Großgrund¬
besitzer . Wir nehmen den Handschuh auf , Herr Reichskanzler !
Wir wissen nun den Preis , um den es sich handelt, wenn
es zur Auflösung kommt . (Beifall links , Oho rechts ^)

Fürst Bismarck : Ich möchte den Abg . Richter bitten ,
mich nicht „ Herr Reichskanzler' anzufprechen , das ist nicht
parlamentarisch, ich sage auch nicht , Herr Richter Sie haben
gesagt , sondern Herr Richter hat gesagt . Die Form , die
Abg . Richter wählt, ist freilich wirkungsvoller und beleidigender
( Beifall rechts ) . Ich habe im Anfang den Redner nicht ver¬
standen , weil er zu laut sprach . ( Heiterkeit .) Aber ich habe
verstanden , daß er die Kornzölle als eine Begünstigung der
Großgrundbesitzer bezeichnet. Das zeigt , wie wenig der Groß¬
städter von solchen Dingen versteht . Als ob der Bauer alles
selbst verzehrte , was er baut ; was für einen Magen müßte
der Bauer dann haben ! (Heiterkeit . ' Daß Abg . Richter auf
meinem früheren Standpunkte steht . Ich habe früher von

volkswirthschaftlichen Dingen nichts verstanden , ich hatte mit
der Aufgabe der Einigung Deutschlands so viel zu thuu, daß
ich keine Zeit hatte, mich darum zu kümmern . Seitdem habe
ich gelernt, habe meinen jugendlichen Standpunkt aufgegeben
und wünschte , daß Abg . Richter auch so bildungsfähig sich
erwiese wie ich, dann würde er einsehen, daß wir die Korn¬
zölle brauchen , denn wir sind ein Volk von Bauern . Vor¬
läufig aber , wiederhole ich, versteht Abg . Richter sein Land
und seine Zeit nicht . (Lebhafter Beifall rechts .)

Abg . Rickert : Wir behaupten , daß 70 bis 30 Prozent
der Landbevölkerung unter den Kornzöllen zu leiden haben wird.

Fürst BiSmarck : Wenn Abg . Rickert berechnet, daß die
Kleinbesitzer außer den 5 Centner Roggen auch noch andere
Lebensmittel , dagegen meist keine Knechte haben, so wird er
mit meiner Berechnung wohl übereinstimmen . Wenn ich
übrigens Herrn Rickerk die ganze Bibliothek seiner Reden
entgegenstellen würde, so würde sich auch mancherlei Wider¬
spruch gegen seinen heutigen Standpunkt finden . Wenn aber
Abg . Rickert wieder auf meine Theorie der Wohlhabenheit
hingewiesen hat, so habe ich doch mehrmals heute schon ge¬
sagt , daß die Wohlhabenheit nicht der einzige Faktor der
Auswanderung ist . Es giebt auch Leute , die aus Unzufrie¬
denheit auswandern , so lange sie das Geld dazu noch haben ,
die das Kapital zur Auswanderung erworben haben , also
wohlhabend geworden . Das waren etwa meine Worte heute,
und dagegen führt man nun an, was ich vor so und so viel
Jahren gesprochen habe . Ich hatte gar nicht die Absicht zu
dieser Frage überhaupt zu sprechen , sondern über Kamerun,
und habe deshalb verzichtet , all die einzelnen Faktoren der
Auswanderung zu erwähnen. Ich bedaure gar sehr, daß die
Wiederwahl des Abg . Mommsen nicht möglich war — er
hätte mich in meinen Anschauungen über Landwirschast wohl
unterstützt . Wenn die Herren übrigens von der Politik des
Staates , von der Schnapspolitik rc . sprechen, wen anders
meinen die Herren hier nnd anonym in der Presse , als mich,
der ich seit 23 Jahren die Politik leite ? Deshalb muß ich
auch das Recht haben , Angriffe persönlich zu erwidern, wenn
man hier gegen den Staat polemistrt. (Beifall rechts .)

Abg . Richter : Klar ist, je größer ein Landbesitz, desto
größer die Summe des zu Veräußernden, desto größer also
der Bortheil bei Erhöhung der Kornzölle. Ferner — da wir
eine Zunahme der Bevölkerung haben , so muß auch die Zu¬
fuhr von Getreide erleichtert werden . Andernfalls muß eben
die Auswanderung steigen , und das ist nach der Meinung
des Ministers von Bötticher ein krankhafter Zustand. (Bei¬
fall links .)

Fürst Bismarck : Es ist mir ganz zweifellos , daß Deutsch¬
land im Stande sein würde, das Getreide, das es ißt und

s) Der Weg zum Glück
Roman von L . v. Lindner .

(Fortsetzung .)
„ Ich weiß , Sie sind mir sowohl wie dem Großfürsten

treu ergeben . " —
„ Sie dürfen nicht daran zweifeln , gnädige Frau ! " rief

der Kammerherr , bctheuernd die Hand auf 's Herz legend .
„ Schon gut , Onorowitsch ! ich bin davon überzeugt, —

selbst der Kaiser ist Ihnen dieserhalb huldvoll gewogen .
"

„ Ach gnädige Frau ! " versetzte der Höfling in einem
schmerzvoll bewegten Tone, der ihm ganz vortrefflich stand ,
„ ganz Petersburg trug sie auf den Händen, und doch räumten
Sie den wenigen Feinden das Feld.

"
Die Stirn der Schauspielerin verfinsterte sich.
„ Erinnern Sie mich nicht daran , mein Freund ! " sagte

sie mit etwas gepreßter Stimme , „ jene Feinde besaßen mehr
Macht , als ganz Petersburg zusammen genommen . — Und
doch — ich hätte am Ende wohl auch diese Macht besiegt,
Stolz und Großmuth ließen mich das Felo räumen . „

„ O , freilich, wer wüßte solches besser als ich " , versetzte
„der Kammerherr scheinheilig, während er innerlich über den
Großmuth der Favorite höhnte und lachte . Er haßte sie,
weil sie es bis auf den heutigen Tag gewagt, ihn, den
russischen Edelmann , als ihren Lakai, ihren Sklaven zu be¬
handeln !

Und war der adelige Kuppler etwas Besseres ? — hatte
er doch dieses schmutzige Handwerk getrieben , so lange sich
Frau von Dörbach der Gunst russischer Fürsten erfreute.
Er war ihr Freund , ohne ihre Freundschaft zu genießen , und
als ihr Glückstern immer höher stieg , sank Onorowitsch in
ihren Augen auf Lakaienwerth herab .

„ Ob man diese bewunderungswürdige Großmuth auch
wirklich zu schätzen vermag ? " fuhr er heuchlerisch fort, indem
er jedes Wort wie einen in Gift getauchten Pfeil zuspitzte,
„ ich fürchte , gnädige Frau ! Sie haben sie an Undankbare

verschwendet . Eine Frau, zumal cine Fürstin , wird nie der
Großmuth einer Nebenbuhlerin etwas zu danken haben wollen .
Im Gegentheil, der Haß erkennt nur das Schwarze, niemals
das Lichte und Reine an . Man triumphirt über die Nieder¬
lage einer Feindin. "

„ Wiederholen Sie das Wort nicht , Onorowitsch! " rief
Frau von Dörbach mit funkelnden Augen, „ ich könnte siegen,
wenn ich wollte . "

„ Ohne Zweifel , gnädige Frau ! " versetzte der Kammer¬
herr geschmeidig, „ dieses Bewußtsein ist der schönste Lohn
Ihrer großmüthigen Handlung . Non. äisri ! was wollen
Sie , — selbst die Machinationen der Kaiserin Mutter hätten
das Kunststück nimmer fertig gebracht , wenn Sie nicht selber
in erhabener Seeleugröße sich geopfert . Seine kaiserliche Ho¬
heit , mein allcrgnädigster Herr , weiß dieses Opfer nach einem
vollen Werthe zu schätzen , obgleich auch er die Nothwendigkeit
desselben niemals anerkannt hat . "

Frau von Dörbach warf einen zweifelnden Blick auf das
undurchdringliche Gesicht des glatten Höflings und spielte un -
ged > ! >ig mit einem neben ihr liegenden kostbaren Fächer von
Gold und Elfenbein, ein Geschenk des Kaisers .

„ Nothwendigkeit ? " spottete sie mit einem verächtlichen
Lach ln , „ für mich war gar keine Nothwendigkeit zum Rück¬
züge oder gar zur Flucht vorhanden. Und doch ist mir, als
hätte ich dieses Wort schon vernommen , aus Ihrem Munde
schon einmal gehört, Onorowitsch ! So souflirte der Großfürst
seinen Sklaven, und mich will bedünken, als hätten Sie eine
schlechte Rolle da !>: i gespielt, Kammerherr ! "

„ Nur kein Mißtrauen , gnädige Frau ! " versetzte der Höf¬
ling ruhrg, „ Sie wissen es am besten, wie treu ich Ihnen
gedient , ohne s .' wals einen Lohn zu beanspruchen . Was
wollen Sie, ist es nicht mein Werk , daß Sie mit dem Ge¬
halt eines Ministers in dem armseligen Ländchen engagirt
sind, obgleich jene Bühne bereits mit einer Künstlerin ersten
Ranges beglückt ist ? Ich stellte als ihr Ihr Parlamentär die
Bedingungen, — Sie werden zufrieden sein , meine Gnädige !

— man mochte wollen oder nicht, ich hatte daS Schwert in
den Händen und ließ ihnen nur die Alternative. —

„ Nein, meine Theure, Sie haben alle Ursache, meine
Hingebung und Treue zu bewundern . Hoffte ich nicht selber
einstmals, mit Ihrer Gunst beglückt zu werden ? " — Und
zeigte ich Neid oder Haß , als ein Mächtiger mir meine holde
Rose raubte ? — Man hielt mich freilich später für den
Thoren , das Glück in Händen zu halten, ohne es zu ge¬
nießen . „ Ei , kaiserliche Hoheit! " sagte ich , „ wenn sie mein
ist, lasse ich sie nicht wieder . " — Da fand sich ein deutscher
Naar zu dieser Rolle. "

Frau von Dörbach hatte den Kopf auf die Hand ge¬
stützt und blickte lächelnd auf den Kammerherrn.

„ Lassen wir die Vergangenheit ruhen, mein guter Ouoro -
witsch ! " sagte sie nach einer kleinen Pause , „ es ist immer
vernünftiger, die nächste Minute in 's Auge zu fassen, als sich
in cine Vergangenheit zu versenken, welche unwiderruflich ab-
gethan ist . Ich habe Petersburg auf immer verlassen und
alle Erinnerungen dort begraben . In dem kleinen spieß¬
bürgerlichen Z . werde ich nach anderer Schablone mich ein-
richten müssen . Sie haben ihren Triumpf über mich ziem¬
lich theuer bezahlen müssen, und die Pension von dort — "

„ Nennen wir es Wartegeld, meine Gnädigste"
, fiel der

Kammerherr lächelnd ein , wir geben die Hoffnung nicht auf,
Sie noch einmal an der Newa zu sehen. "

„ Vorbei , mein Lieber ! " sprach die Dame mit Bestimmt¬
heit , „ Sie werden schon für eine Nachfolgerin sorgen, Ono¬
rowitsch ! — lassen wir diesen Gegenstand ruhen . AprspoS ,
die Nanette will einen unheimlichen Menschen hier im Hotel
gesehen haben — den Baron von Wildenberg ! "

„Unmöglich !" rief der Kammerherr, erschrocken von feinem
Sessel amspringend ; „dieser tolle Mensch fehlte uns hier
noch , zumal die kleine Hallersee sich ebenfalls in Mekka be¬
findet .

"
„Sie will ihn im Zimmer des Intendanten gesehen

haben " , fetzte Frau von Dörbach hinzu .
(Fortsetzung folgt .)



zu anderen Zwecken braucht , auch selbst zu bauen , wenn eben
nur bessere Verhältnisse für die Landwirtschaft geschaffen
werden . Die Landwirtschaft wird noch viel mehr zurück¬
gehen, wenn die Kornzölle nicht erhöht werden . Jetzt wun¬
dert man sich über den Rückgang der Landwirtschaft und eist
nach 2000 Jahren wird sich ein neuer Mommsen finden , der
erklärt , die niedrigen Kornpreise wären Schuld gewesen.
(Heiterkeit.) Jetzt wird mir die Zuckerpolitik in die Schuhe
geschoben ; es läuft jetzt darauf hinaus , daß man in Deutsch¬
land alles , was nicht ganz gut ist, mir zur Schuld legt .
Wer am Zucker in diesem Jahre etwas verloren bat , meint ,
nur der abscheuliche Reichskanzler hat daran Schuld . Man

spricht im Lande von einer sog . Richter '
schen Presse . In

dieser find mir wundersamste Vorwürfe gegen mein Privat¬
leben gemacht worden , in ehrloser anonymer Weise. Eine

Presse des Reichskanzlers , von der Herr Richter spricht, exi-

stirt gar nicht . Ich verzichte aber auf eine weitere Vertei¬
digung und rufe das Land zum Richter auf zwischen dem

Herrn Richter und mir . (Lebhafter Beifall rechts .)
Abg . Richter : Ich steh - mit der Presse in Verbindung ,

aber niemals behandle ich jemanden in der Presse anders als

hier im Hause und kann es verantworten .
Das Haus vertagt sich.

Berlin , 9 . Januar . Am Tische des Bundesra .
v . Bötticher u . A .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag
des Abg . Wiemer ( Soz .) wegen Einstellung des gegen den
Abg . Rüdiger (Soz .) bei dem fürstlichen Amtsgericht in Gera
schwebenden Strafverfahrens während der Dauer der Session .

Der Antrag wird angenommen .
Zum Schriftführer an Stelle des Abg . Dr . Meyer

(Jena ) wählt das Haus hierauf per Akklamation den Abg .
Hvltzmann (nat .-lib .) und setzt alsdann die Berathung des
Etats für das Reichsamt des Innern fort .

Bei Kapitel 9 Behörden für die Untersuchung von See¬
unfällen (Ober - Seeamt ) macht Abg . Gebhard ( nl .) auf ver¬
schiedene Umstände aufmerksam , welche eine Reform des See¬
unfallgesetzes erfordern ; namentlich sei es Wunsch der be¬
treffenden Bevölkerung , daß die Untersuchung von Seeunfällen
nicht blos vor Juristen , sondern auch von Fachmännern ge¬
führt werde.

Staatssekretär v . Bötticher erklärt , daß die Regierung
das Bedürfniß einer Reform des Seeunfallgesetzes anerkenne,
daß die Arbeiten für eine Novelle zu demselben bereiis im
Gange und die Hoffnung vorhanden sei, daß die Fertigstellung
derselben keinen großen Schwierigkeiten unterliegen werde .
Dabei werde dann auch die vom Vorredner berührte Frage
wegen der Wiedervcrleihung der entzogenen Patente zur Er¬
ledigung gelangen .

Das Kapitel wird bewilligt , ebenso die Kap . 10 und 11 .
Bei Kap . 12 , Gesundheitsamt , erörtert Abg . Dr . Lingens

(Centr .) die bestehenden Gesetzesvorschriften bezüglich der
Machtvollkommenheit der Polizei in Rücksicht auf die Gesund¬
heitspflege den Gemeinden gegenüber , und beruft sich auf die
Urtheile wissenschaftlicher Autoritäten , nach denen Begräbniß -
stätten mitten in der Stadt nicht gesundheitsschädlich sein
sollten . Er hält es für sehr wünschenswert !) , daß das Ge¬
sundheitsamt sich mit dieser Frage näher beschäftige. Endlich
hält Redner es für nothwendig , daß festgestellt werde, was
das Bier enthalten müsse und was reiner Wein sein . Er
halte uur das Naturprodukt für reinen Wein .

Geheimer Regierungsrath Köhler erwidert zunächst daß
die Erfahrungen , welche man bei der astatischen Cholera ge¬
macht habe, vom Gesundheitsamt bereits verwerthet würden .
Praktisch habe man sie nicht verwertheu können, da wir von
der Cholera glücklcherweise verschont geblieben seien . Auf
Grund der gemachten Erfahrungen habe aber die durchaus
unnütze Grenzsperre bei ausgebrochener Cholera in Nachbar¬
ländern vermieden werden können . Was die wissenschaftlichen
Erfahrungen über die Anlage von Begräbnißstätten anlange ,
so seien die neueren Ansichten dem Gesundheitsamt keineswegs
entgangen . Er mache aber darauf aufmerksam , daß das Be -
gräbnißwesen zur Zeit noch Sache der Landesgesetzgebung sei .
Die Frage , was Bier , was Wein ist, sei mehr eine wirth -
schaftliche Frage , und es lasse sich nicht übersehen , ob die
Regelung der wirtschaftlichen Seite dieser Frage in nächster
Zeit zu erwarten sei .

(Schluß folgt .)

Marine .
Wilhelmshaven , 10 . Jan . Durch Allerh . Cabinetsordre von, 3 .

Januar d . I . ist der Capt .-Lieut . im Marinestabe Seweloh mit der ge¬
schlichen Pension zur Disposition gestellt . Gleichzeitig ist derselbe im
aktiven Dienst , und zwar als Capt .-Lieut . L la smts der Marine und
Platzmajor in Kiel wieder angestellt .

Kiel , 9 . Jan . Briefsendungen rc . für die Kreuzerfregatte
Gneisenau " sind bis auf Weiteres nach Zanzibar zu dirigiren . j

Das Panzerschiff „ Hansa " ging heute zu einer Uebungsfahrt
"

— Wie der „ Danz . Ztg .
" aus Kiel von zuverlässiger

Seite geschrieben wird , sind in Betreff der diesjährigen In¬

dienststellungen in unserer Marine von dem Chef der Admi¬
ralität bisher folgende Dispositionen getroffen : Die Kreuzer -

Fregatte „ Moltke " (16 Geschütze und 400 Mann Besatzung )
wird am 1 . April als Seekadettenschulschiff in Dienst gestellt
und geht als Ersatz für die Kreuzerfregatte „ Elisabeth " nach
der ostasiatischen Station . Zugleich werden in Dienst gestellt
als Freiwilligenschulschiffe für Fahrten in inländischen Ge¬

wässern und nach dem Auslande die Kreuzercorvette „ Carola "

( 10 Geschütze, 267 Mann ) , die Segelfregatte „ Niobe "
( 10

Geschütze , 200 Mann ) und die Brigg „ Musquito "
( 6 Ge¬

schütze , 78 Mann ) . Von den zum westafrikanischen Geschwa¬
der gehörigen Schiffen wird zum 1 . April cr . entweder die

Kreuzercorvette „ Ariadne " oder die Kreuzercorvette „ Olga "

zurückkehren und demnächst gleichfalls als Freiwilligenschulschiff
Verwendung finden . Als Schiffsjungenschulschiff wird Mitte
April für Fahrten nach dem Auslande die Kreuzercorvette
„ Luise" (8 Geschütze, 220 Manu ) ausgerüstet werden . Die
Kreuzersregatte „ Blücher " wird für die Torpedoversuchsdivision
vom 1 . April auf 8 Monate in Dienst gestellt. — In Be¬
treff des diesjährigen Uebungsgeschwaders ist bis heute be¬
stimmt , daß 4 Panzerschiffe , 2 Panzerfahrzeuge ( „ Bremse "

und „ Brummer ") , eine Torpedobootsdivision und die 2 Avisos
„ Blitz " und „ Grille " in Dienst gestellt werden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 10 . Januar. Bon der Kaiserlichen

Admiralität ist die nachfolgende Depesche des westafrikanischen
Geschwaderkommandos heute Vormittag hierher mitgetheilt :

Admiral Knorr meldet aus Kamerun : „ Bismarck "
,

„ Olga " am 20 ., 21 . und 22 . v . M . aufrührerische Neger¬
parteien in Kamerun mit Waffengewalt niedergeschlagen .

Mehrere Häuptlinge und größere Zahl ihrer Krieger gefallen
bezw. vertrieben oder gefangen . Ortschaften vernichtet unter

schwierigen klimatischen und Terrain - Verhältnissen . Haltung
der Truppen vorzüglich . Diesseitige Verluste , Matrose Bugge
von „ Olga " todt , 4 schwer, 4 leicht verwundet , unter letzteren
Unterlieutenant zur See von Ernsthauscn . Autorität der

Flagge und Ruhe am Orte hergestellt . Proklamation an
Einwohner erlassen . Meldung an Se . Majestät abgegangen .

lieber denselben Vorfall berichtet ein Referent der „ Köln .
Ztg . " seinem Blatt aus Kamerun vom 23 . telegraphisch Fol¬
gendes : Unsere Kriegsschiffe „ Bismarck " und „ Olga " langten
am 18 . Dezember in Kamerun an und landeten am 20 . da¬
selbst 330 Mann mit vier Kanonen , weil Hickorytown und
Foßtown den König Bell verjagt , die Kaufleute bedroht und
Belltown verbrannt hatten , H^ orytown wurde bei geringem
Widerstande ohne Verlust genommen . Ein Offizier der „ Ol¬
ga "

, Riedel , welcher erfahren hatte , daß die Foßleute Woer -
manns Agenten Pantauiüs gefangen genommen , beschloß, mit
seiner Abtheilung dessen Rettung zu versuchen . Unter heftigem
Feuer landete die Abtheilung in Beltown und stürmte einen
hundert Fuß hohen Abhang mit Verlust von einem Todten
und sieben Verwundeten . Sechszig Mann hielten das Pla¬
teau zwei Stunden lang gegen 400 aus Buschwerk und eng¬
lischen Missionen feuernde Feinde . Die Munition wurde
knapp , als Unterstützung vom „ Bismarck " anlangte ; Foß¬
town wurde mit Hurrah gestürmt und niedergebraunt . In¬
zwischen ermordeten die Empörer Pantanius . Nach Verlust
von zwanzig Todten und viele» Verwundeten , darunter vier
Häuptlinge , entkam der Feind ins Innere . Am 21 . Dezbr .
wurde das verödete Foßtown abermals besetzt ; am 22 . bom-
bardirte die „ Olga " den Fluß befahrend Hickoritown . Die
Ordnung ist jetzt völlig hergestellt . Die Neger beginnen die
bethörten Genossen auszuüeferu . Eine Bekanntmachung des
Admirals verbietet den Waffenverkauf und droht weißen Hel¬
fern der Empörung mit Ausweisung .* Wilhelmshaven , 10 . Jan . Am nächsten Dienstag
den 13 . Januar wird Seitens unserer Marinecapelle das
2 . Abonnements - Sinfonie . Concert im Kaisersaal abgehalten
werden , auf welchen hervorragenden Kunstgenuß wir recht¬
zeitig aufmerksam machen möchten . Das zur Ausführung
gelangende Programm enthält 1 . Ouvertüre zu Shakespeare ' s
Sommcrnachtstraum von . Felix Mendelssohn - Bartholdy . 2 .
Präludium und Fuge von Seb . Bach und Choral v . Abert .
3 . Durws NnoZPrs , Dosras KMiMowicjwö v . Euraills
8a1iit -8uM8 . 4 . ^ Ungarische Rhapsodie von Franz Liszt .5 . Sinfonie Nr . 5 . O-moil von L . v . Beethoven .

* Wilhelmshaven , 10. Jan . In Wilhelmi 's mechani¬
schen Kunst - Figuren -Theater im Günthcrschen Saal in Neu¬
heppens , welches für die Kinderwelt recht sehenswerth ist ,
wird morgen Sonntag eine Hauptvorstellung abgehalten .

* Wilhelmshaven , 11 - Jan. Morgen Sonntag gibt
der Zauberkünstler Hr . E . Mennier die letzte große Vor¬
stellung im Kaisersaal . Die gestern abgehaltene ist gut be¬
sucht gewesen und hat lebhaften Beifall gefunden* Wilhelmshaven , 10. Jan . In der gestern abgehal¬
tenen Schöffengerichtssttzung lagen 8 Strafsachen und 3 Pri¬
vatklagen zur Aburtheilung vor . Vorsitzender Hr . Amtsrichter
Kcber , Schöffen die Herren Landwirth Eilks ans Silland und
Kaufmann I . Stein aus Neustadtgödens , Amtsanwalt Hr .
Polizei - Inspektor v . Winterfeld , Gerichtsschreiber Hr . Aktuar
Steimer .

Die Arbeiter August S . und Karl B . sind beschuldigt,
am 18 . Nov . V. I . zwei einem Maurermeister gehörige Stein¬
karren von einem Bauplatze an der 2 . Hafeneinfahrt in der
Absicht rechtswidriger Zueignung weggenommen . zu haben . Die
Beschuldigten , welche die Steinkarren in ihre Behausung nach
Altheppens gefahren hatten , geben vor , sie hätten dem Eigen -
thümer nur einen Streich spielen und die Karren zurück¬
bringen wollen . Sie haben dies aber nicht gcthan und wer¬
den demnach zu je 2 Tagen Gef . veurtheilt .

Die Frauen Catharine S . , Anna W . und Elise H ., aus
der Gemeinde Bant , wurden unlängst dabei betroffen , wie sie
auf dem hiesigen Bahnhofsterram Kohlen resp . Coaks aufge¬
lesen haben , um sie in mitgebrachten Beuteln fortzubringen .
Die Frauen werden mit je 2 Tagen Gef . bestraft .

Eine strengere Lehre wird der Elisabeth I . aus Bclfort
zu Theil , welche in Begleitung ihres zehnjährigen Sohnes in
ganz früher Morgenstunde sich auf den Bahnhof schlich , um
Kohlen zu stehlen und in mitgebrachien Säcken fortzuschaffen .
Sie hat den Diebstahl mit 10 Tagen Gef . zu büßen .

Das Dienstmädchen Margarethe D . , welches wegen
widerrechtlichen Verlassens seiner Dienststelle mit einer Polizei¬
strafe von 15 M . belegt war , trug auf richterliche Entschei¬
dung an unter

'
dem Vorgeben , sie habe sich zum Verlassen des

Dienstes für berechtigt gehalten , da ihre Herrschaft der Vor¬
schrift der Dienstordnung nicht nachgekommcn und sie nur un¬
zureichend beköstigt habe . In der Verhandlung waren ihre
Angaben nicht zu widerlegen und erfolgte deshalb ihre Frei¬
sprechung . In den Motiven des Urtheilsspruches ward hier¬
bei betont , daß die Dienstboten nach der Gesindeordnung den
Anspruch erheben könnten , so ausreichend , als es zur Sätti¬
gung einer arbeitenden Person erforderlich , beköstigt zu werden ,
jedoch ohne daß hierbei Vorschriften über die Qualität der
Kost gemacht werden könnten .

Der Maler Louis K . , welcher auf Grund einer Denun¬
ziation beschuldigt war , Oelfarbe und Bleiweis als fiskalisches
Eigenthum unterschlagen zu haben , wird kostenlos freige-
gesprochen, da Beweise für die Schuld nicht beizubringen
waren und der Belastungszeuge sich überdies in Widersprüche
verwickelt hatte .

Wwe . Sophie C . hat einen Briefträger in Beziehung
auf seine Dienstpflicht beleidigt und wird dicserhalb in 15 M .
Geldstrafe genommen ,

Zwei Reservisten werden wegen unbefugten Answänberns
in ooLtrirancünra zu je 50 M . Geldbuße vernrtheilt .

In einer Strafsache gegen den Arbeiter Peter F . wird
die Verhandlung ausgesetzt , um weitere Ermittelungen an¬
zustellen .

Preis - Räthsel .
Man bilde aus den folgenden Silben :

ay , bal , bürg , bürg , cin , cm , di , ding , dan , den , der , e, ei, ei, ga , ga , gu,
gen , gens , gal , Holz , Hill, in , min , nach , na , na , ru , ri , ra , ra , re , sinn ,

ti , tonsi ten , tur , ü , tan , u
12 Worte , welche richtig untereinander gesetzt in ihren Anfangsbuchstaben
den Namen eines zur Zeit viel genannten Mannes ergeben .

Die Worte zeigen an : 1) eine Behörde , 2) einen Heerführer , 3)
eine Unart , 4) einen Staat , 5) 6) 7) Hauptstädte , 8) einen Fluß in
Deutschland , 9) einen schottischen Dichter , 16 ) eine deutsche Stadt , 11 )
einen Diplomaten , 12) eine Südseetnsel .

Auflösung des Pretsräthsels in Nr . 1 :
„ Elend — Lende ."

Es gingen 3 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Herrn Lehrer Roß hier .

Kirchliche Nachrichten .
(Sonntag den 1 nach Ehiphanias .)

Militärgemeinde .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um d '/z Uhr , Text : Matth . 2 , 1 — 12 .

Jahns , Pastor .

Zwangs-
Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wtl
helmshaven , Band LI — Blatt 373
auf den Namen der Ehefrau des
Wirths Carl Georg Friedrich
Rehmstedt , Rimste Marga¬
rethe geb . Janssen hier einge¬
tragene , an der Bismarckstraße
Haus Nr . 36 belegene Grundstück
nebst Zubehör am

Dienstag ,
den 27 . Januar 1885 ,

Vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht —
an Gerichtsstelle — versteigert wer¬
den .

Das Grundstück ist mit 1200
Mark Nutzungswerth zur Gebäude¬
steuer veranlagt . Auszug aus der

Steuerrolle , beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblatts , etwaige Ab¬
schätzungen und andere das Grund¬
stück betreffende Nachweisungen , so¬
wie besondere Kauf - Bedingungen
können in der Gerichtsschreiberei ,
in den letzten zehn Tagen vor dem
Termine , eingesehen werden .

Alle Realberechttgten werden auf¬
gefordert . die nicht von selbst aus
den Ersteher übergehenden Ansprüche ,
deren Vorhandensein oder Betrag
aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks nicht hervorging , insbesondere
derartige Forderungen von Kapital ,
Zinsen , wiederkehrenden Hebungen
oder Kosten , spätestens im Verstei
gerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumel¬
den und , falls der betreibende Gläu¬
biger widerspricht , dem Gerichte
glaubhaft zu machen , widrigenfalls
dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten

Ansprüche im Range znrücktreten .
Diejenigen , welche das Eigen¬

thum des Grundstücks beanspruchen ,
werden aufgefordert , vor Schluß
des Versteigerungstermins die Ein -
ft - llung des Verfahrens herbeizu -
fübren , widrigenfalls nach erfolgtem
Zuschlag das Kaufgeid in Bezug
auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am

3 . Februar 1885 ,
Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsstelle verkündet werden .
Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1884 .

Königliches Amtsgericht.
K e b e r .

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns EduardBlencks hier ist nach erfolgter Ab¬

haltung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Wilhelmshaven , 9 Dezbr . 1884 .
Die Gerichtsschreikerei

des Kimiglichril Amtsgerichts.
Steimer .

Bekanntmachung .
Das Schiffermusterungsgeschäft für

das Jade gebiet (Wilhelmshaven )
pro 1884 wird am

12 . Januar 1885,
von Morgens 91 - Uhr an,in Oldenburg im Gasthof
- Jum grauen Rost " — WirthDoodt — am St . Gertruden
Kirchhofe abgehalten werden.

Alle Schifffahrt treibenden Militär -
pflichtigen der Land - und seemännischen
Bevölkerung des Geburtsjahres 1864 ,
sowie diejenigen früherer Geburtsjahre ,welche noch keine endgültige
Entscheidung über ihre Mi -
litärverhältniffe erhalten

haben , werden hierdurch aufgefor¬
dert , sich im vorbezeichneten Gasthofe
pracise S Uhr Morgens ein¬
zufinden , auch ihre Seefahrtsbücher
und Militärpapiere mit zur Stelle zu
bringen .

Oldenburg und Aurich , den 19 .
Dezember 1884 .

Ne Gcsah -EommUm für
üa.8 IllllegkNei.

Der Militär-Vorsitzende.
(gez .) Lyons .

Der Civil-Borsitzende.
(gez .) Neupert .

VorftchendeBekanntmachung bringen
wir hiermit für die Militärpflichtigen
der seemännischen Bevölkerung aus
dem Jahre 1864 , sowie für diejenigen
aus den Vorjahren , welche eine
endgültige Entscheidung
noch nicht erhalten haben ,
behufs Nachachtung zur Kenntniß .

Wilhelmshaven , 30 . Dez . 1884 .
Der Magistrat.

Oetk
'
en .



' Bekanntmachung.
GeffMiche Sitzung des Arger-

vortzeher -Tullegiums
Montag den 12 Jan 188S

Abends 6 Uhr,
im Magistratssitzungssaale .

Tagesordnung :
1 ) Kenntnißnahme von Anziehungs -
: qesuchen .
2 ) Kämmerei - und Sparkassen - An
i gelegenheilen.
3 ) Wahlen in Gemäßheit des neuen

Sparkassenstcuuts .
4) Armenrechnung pro 1883/64.
5 ) Verschiedenes.

Wilhelmshaven, d . Januar 1885 .
Der Bürgervorsteher-Wortführer

Aug . Schiff .

Hck-UerMihtimg.
Herr P . stör Brunow läßt am

Mittwoch , den 14- d .M .,
Nachmittags4 Uhr,

in Frau Jauffen ^s Wirths -
hause zu Neuende 2 Hümme

. von seinen Dienstländereien , aroß
4 st«. 35 Li 67 sUm und 2 sta
13 Li 14 zur Benutzung als
Vstidelard auf mehrere Jahre zur
Verpachtung aussetzen .

Neuende, den 9 . Januar 1885.
H C Cornelssen,

Auktionator .

Veckaiif.
DieErbeu d . weil . Kaufmanns Hru

W . Müller zu Neustadt - Gödens
haben mich beauftragt, die sämmt
licken zum Nachlasse gehörenden

Immobilien
als :

1 . ein am Tiefe und an der
Straße sehr günstig belegenes,
massiv erbautes , geräumiges
Wohn - und Geschäftshaus am
Deiche zu Neustadt - Gödens mu
bedeutenden Boden - u . Keller¬

st räumen , einer groß - u Neben¬
scheune und 2 Holzschuppen, nebst

- schönem Garten,
2. ein an der Sielstraße daselbst

belegenes, hübsch eingerichtetes
Wohnhaus mit Scheune und
Garti » ,

3 . ein zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit Garten

zum Anirnt auf l . Mai 1885
öffentlich zu verkaufen.

Es wird .ui diesem Zwecke Ter
min auf

Dienstag ,
den 20. Januar k. I .

Nachm. 3 Uhr,
im Lü b ben ' schen Gasthofe zu Neu
stadtgödens anderaumt.

Lierhaber werden mit dem Be
merken eingeladen , daß in dem
unter 1 bezeichnten Hause seit
einer langen Reihe von Jahrer
Holz-, Eilen -, Kurz - und Colonial
Waaren- Handlung betrieben wor
den ist.

Sodann wird ferner noch be
- merkt , daß Verkäufer nicht abge

neigt sind , schon vor dem Termin
st/unter der Haud zu contrw iren und
st können Gebo e bei dem Unterzeich
strikten abgegeben werden .

Friedeburg, 15 . Dezember 1884
H . Eggers ,

Königlicher Auktionator .
trächtiges Schaf , einejunge

trächtige Ziege , ein Kanin¬
chen , ein Tisch , eine Karre ,
ein Tragezoch , ein Kinder -
kanzelftuhl , verschied . Küchen
Kühle , Waffertonnen u . einige
Ceniner Heu hat unter der Hand
billig zu verkaufen.

l^ iLrümvr ,
Altheppens , Einiyungsstr. 168

Auf gleich ein anständiges , mit
-64 guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen
z für Hausarbeit und zur Aushülfe

im Laden gesucht . Näheres in der
Exped. d . . Blattes.

ÜOel! ieinsI - LsIniK-UarLs . I Empfehle« prima gebrannte

MM .
Oniost dirsots'Vsrstinäri .QA mit

cksm IVsin ^ nts -
k68ltL6r lstl'N .

8toin in stst'tlö-
stsi Polrux

(IIn ^Lin) LssiKSI
dsr 5 Vsiadsi ^s
Ilosriu , Luksu ,

LenosiL, Dioknt
nnä Omi ns sind
vir in dsr LNZs-

Nöstmsn laLAS,
obomisvb nnnlzsirtmi, medi-
«inisciisn

gslsntilt eeliteii lolczfki'
2n IünKro8 -l ? rei8tzn in

OriZinal - sslasostsn mit 8simK-
marsts vsrssston , nueii im Detail
Lst^NAtzstsN .

Dsrsslds sinnst sioii niostt nnr
alb LtärstnnAsmittöl Kr Leeon -
> n1es6sn1«m . Linder n . <7reise ,
sondern misst als

Morgen- um! ll888ki'tsVöin.
LostätiANNA der Aiösstsn Dni -

rersitüts - ( ' iieinister Deutsest -
Iand .8 dis nnost lstertilient dss
Zlnpislrnts von Lrdö Dünpe
lis^sn stsi don UntoiLSiostnotsn
^nr ^stl . ststnsiostt ans.
6l «br . I) irlr8 'Vilstsstnsstsvon.

ki» ksMeii
(üestt in pionist . 8estnestteiri)

sin stsvästriss Nittsl ASZ
'sn

linsten , Ileisersteit, Ver-
svstleinlnnA, Unzrek . sestniieste
nnd VerdnuuntzsstörnnK.
Lmsor Vi6toriÄM6l1v .

^Vorrätsti§ in stVilstsims-
stslmsstnvsn stsi L . dai1886N.

Wüiieims-kölsöliWkük in kms .

Das

Skttsck'Nl-l'M
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gure neue
Bettfedern für 60 Pf . das-
Pfd , Vorzug ! , gute Sorte
1,2S Mk . , Prima Halb

daunen nur 1,60 Mk.
Verpackung zum Kostenpreis.

Bei Abnahme von AO Pfund
5 Proz . Rabatt.

Verdienst Dinlom :
Zürich 188S .

Goldene Med - illen :
Nizza1884 ; Krems 1884 .

Spielwerke
4—200 -Stücke spielend ; mtt
oder ohne Expression, Man¬
doline, Trommel, Glocken ,
H mmeirsstmmen . Eastagnetten ,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2— 16 Glücke spülen- ; ferner :
Nec - ffaireS , Cigarrenstärd r ,
Schweizer - Häuschen, Photo
graphiralbums, Schreibzeug ?,
Handschuhksstrn, Brief - Ve -
schwerer, Blumenvasen , Cigar-
rcnetuis ; Tabaksdosen , Ar¬
beitstische, Flaschen, Bier-
gläser , Stühle rc , Alles mit
Musik . teks das Neueste
und Vorzüglichste, beim d rs
geeignet zu Wnhnachts-Ge-
schenken , empfi hlt

I . K . Keller , Km; , (Kriimeu)
WM . Nur direkter Be¬

zug garantirt Bechtheii ; illu-
strirte Preislisten sende franko .
' bunststzueA ank wmvaA szv
9881 M « '08 'ö ^ asg
-msaaxg moa uszaiwzsräA uaa
uasjuvK usq aszun rwmmo ;
SZUvaZ OOO

'
OZ uoa sövrpK

un -za ^W u»stuachi » g yoi

Man verlange nur sttzrniaLn '8
lliiknsrMKOn - Nittel , welches
sich bewährt , jedes Hühnerauge ,
Hornhaut, Warze rc . schmerzlos be¬
seitigt. Nur echt L 60 Pfg . bei

. LlvLnrst lelliuaitir , Wil
I helmshaven .

MK
von 80 Pfg . bis 1 .80 M . per Pfd .

Kebr . Dirks .

Bei lästigem Husten ,
I Katarrh Heiserkeit Ver¬
schleimung giobt es kein
besseres Linberungsmit
tel , als den seit einem
Bi erteljahrhundert sa-
brrcirten sogenannten
»» Fenchelhonig - »

von L . W . Egers i» I
Breslau ,

kenntlich an seiner in !
die Flasche eingebm nn
ten Firma , seinem Na
menszug und Sieg el.

Nur allein echt zu
haben inWilhslmshaven
iHebr . U' irksn . 8 . Janffen ,
in Je ver b Z G . Haren
Vera-

Prima reine
üMiiü. Eilliom
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr . Lonis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren 6l«br . Nirlr « ,

N . 8v !»iinm «Ipsnirlntz ,
ü >rldrv i^ dln» 88«n , H 1
DIrri8tinn8 , <1 .
re » «l8 , 1k. v . Lr oolr -
8«l»inistt , l ' 1' . 4r . 8 «Ln-
n»n«l» «i' , 8vLi »1dt in
Bel fort und SI . V. ILnpor
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
in Groningen.

Aus allen Packetsn ist meine
Firma gedruckt , worauf zu achten bitte
» »
Nur acht mit dieser Schutzmarke .

ss-ssukiNp

Ullh -Wrartu . EmmnellmO
von

r . li . ? i 6t80 ll L Oo . , 6t68 ! su .
Heiserkeit .

Hiermit nehme ich Veranlassung
Ihnen meinen besten Dank aus¬
zusprechen und bekunde gern , daß
ich mich bei dem Gebrauch Ihres
Malz - Extractes ( Huste - Nicht )
(durch H^ rn Conditor Wilh .
Haasen in Geldern bezogen) , fchr
wohl befinde und nach Verbrauch
von mehreren Flaschen von mei¬
nem Lungenleiden , Heiserkeit und
Athemsnoth vollständig wieder
hcrgcstellt bin . Geldern, den
20 . Mai .

II . Oioven , Schankwirth.
* ) Extrakt s, Flasche 1 Mk .,

1,75 und 2 .50 . Caramellen
s, Beutel 30 u . 50 Pfg.

Zu haben in Wilhelmshaven
ei H . Sckimmelpenning

in Varel d Z . U . Schmeyers .

Reparaturen
an Nähmasckinen aller Systeme,
sowie Grsatztheile , Zwirne ,
feinstes Del , Nadeln rc
billigst bei

Vkn . Voengens ,
Rooustraße 84 a.

in sauberster Ausfübruug bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

F . Barschat , Schlossermstr .,
Bismarckstr . 22 .

/Einige junge Leuts können Mit -
taastisch erhalten bei

» i ni , MUKs ,
Kasernenstr . 3 .

Xsuf-
unll ütlieili -kian 'mos
aus den e r sten Fabriken stets

vorräthig.

Noonstraße _

^stsnt -IVIalrüii'oll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

n Stück 20 und 40 Pfg ,
empfiehlt IV . iLnr8t «i»,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn _̂

Gchten

Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Mrediohor »6

Kinderernährmig.
Die beste künstliche Nahrung für
Säuglinge ist Kuhmilch mit schlei¬
migem Zusatz ,

Timpe's Kindernahrung
aber der durch vorzügliche Erfolge
bewährteste Jusatz zur Milch .

tzck. L 80 u . 150 Pf . b. Gebr. Dirks

»ut- , 6 «86bl6«bt8^
s > —» 8 u . LervonkrkmL«
M» rvsrdsL drisklisst

inÖLliedisl 8«1in«il
rmd sie-Nsi' Kobeill, sxss .
Ms I 'ol^sii dsi Asb . dn-
Lsnidsiiiiden (Onuuio) als
l'ollutioiisn , 8ninsi,tlnss,

Impotent , NLNiisssolirrLods,
sorvis 8) p1ii1is , Lioobtsn,
DKissllnss sto ., Mob Druid-
rsuiui-l .sidsiids .

? . Ki-akmsr, lVlUnolikn ,
KobisnnIbÄlorstzr . 11.

LL . Nsins nsn srssiiisii .
änsssrst Isdnsiolis Dio-
sstüis (Ki 50 ktz . K Lrsiiö -
fiand, 60 Dtz. K Oouvsrt,
K LrisKiLiksii ) sropesiils
llsdsni 2ni ASÜ . LsLsiiKnA'
und sollts LsKsr -vsisän .-
wsii , sieb dissslbs Lvrni-
soliLMn .

lüetsl !- lltil! ülllrzsege
halten b4 Bedarf bestens empfohlen

^ osl Le Vöge .
Jed . Hautübel , als : Mit

- sser , m Soui .nersprossen rc.
beseitigt die rübmlichst bekannte
Sandmandelkleie ; macht die
Haut weich und geschmeidig .

Nur echt in ungeöffneten Car-
tons L 7b und 50 Pfg . bei
Rieh . Lehmann , WilhelmShav.

Hin und Verkauf von getra¬
ut genen Kleidungsstücken , Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

L
— Aordlonnx —

suchen Agenten . — Verkauf
Weine . — Referenzen verlangt.

E ' Post . , . .
Jungs Leute im Alter von 16

bis 22 Jahren , die sich zum Post-
a -chülfen - Exame« vorbereiten wollen,
Wi^ ön sioim MgöbilM . ssüs n . 4
eesi . ßlb 'Slts llss kxslim nieiit destrlii !.,
!8t llki' rmfig Wölligs !t!!ii:!i . üligöilbück !.
38 zoliüie !' imr. !m isÄW islb' M-
mlml't 38 . illähere Auskunft ertheilt
I . H . F . Tiede -mann , Instituts -
Vorsteher . Kiel in Holstein , Düstern¬
brook 32 .
In Auftrag habe ich in dem an der

Kaiserstraße 14 belegenen Hause
die Parterre - Wohnung , be¬
stehend aus 3 geräumigen Zim¬
mern , Küche , Mädchenkammer und
Kellerräumen sofort oder später zu
vermiethen.

Carl Neich .
Bismarckstraße Nr . 10 .

/ gesucht für einen Schlofser -
Lehrling Logis mit vollft .

Beköstigung . Offerten mitPreis-
angade in der Expedition d . Bl.
abzugeben.

Durch günstige Verbindungen sind
wir in den Stand gesetzt

Wild, Geflügel
u .

bei rechtzeitiger Bestellung sehr billig zu
liefern und vfferiren wir :

Rehrücken,
per Psd . 1 .30—1 .40 M-,

Hirschrücken,
per Pfd . 1 .00 — 1 .10 M.

Ferner
Puten , Fasanen,

Capaunen rc.
billigst .

Wirk «
Zu verkaufen

vier Fuder gutes Uferheu .
Ü . Blnntor , Schaardeich .

Zu vermiethen
in dem von mir bewohnten Hause
die freundliche Oberwohnung
an eine einzelne Person oder ein
kinderloses Ehepaar.

Mariens « el.
Onrl i? e1sr8 .

Wilhelmsstr. 7,L
Famirienwohnung sofort zu
vermiethen.

Zu vermiethen
eine Unter - Wohnung zum
1 . Februar.

Sedan Nr. 6 .

ZU vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Gökerstraße 81 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer ( event . mit Bur-
schengelaß)

Kasernenstr . 41 . links .
Suche eine

Familienwohnung
zum 1 . April für ca . 350 Mark.

Wer, sagt die Exp . d. Bl.

Gesucht
auf sofort oder später
ein Lehrling mit guten
Schnlkenntnrssen f. unser
Geschäft.
Wen >Mgi88!ie 8M - u . l-eiübsü .

filislk MelmkMii .

Gesucht
auf Ostern ein Lehrling , der Lust
hat , Schneider zu werden .

Wilhelmshaven , Oldenburgerstr.2.

sLin junger Mann , der Lust hat,
^ Schneider zu werden , kann sich
melden be ! milr «,

Kasernenstraße A.

G e Nl ch t
ein Laufbursche von 14—15
Jahren . Zu erfragen in der Expe¬
dition dieses Blattes .

Gesucht
per sofort oder znm 1 . Februar ein
schulfreies Mädchen zur Hülfe der
Hausfrau .

Frau Pliska , Ostfriesenstr. 26.

Ein Mädchen
für die Morgenstunden gesucht .

Oldenburgerstr , 18 , 1 Tr.
Wegen Heirath des jetzigen suche

zuin 1 . Februar ein anderes Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Capt .-Lieut. v . Nofett ,
Adalbertstraße.

Niclh -Cüiili'iicte
empfiehlt und hält stets auf Lager

die Mchdr. d . Tageblattes
I8 H . Küß .«



Kronsbeeren
in Zucker , eigener Kochung , L Pfund 50 Pfg . Oporto - Birnen ,
Lberjährig, aber noch gesund , L Pfund 30 Pfg .

Liebig s Fleisch Gxtvakt
zuw gewöhnlichen Detailpreis mit 10 pCt . Rabatt empfiehlt

O . ^ riroliRt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

Die rühmlichst bekannten ^ hHZe <Ils ^ heI1
von Joh . Phil . Wagner ök Go . Mainz in preiswürdigen Quali¬
täten und frischer Waare bestens empfohlen im Alleinverkauf von

. » »i -lLs , Wilhelmshaven .

dsstsr
Li Laden in -ien ^ oiLsLen anck Mneraill-aLrsr-LrnÄanF«»,

OlMsinl -Dsllit kür VilllslnaLlluvsii . llsi
Herrn G . 1

_

WUM in 6K8» MIWMklW Ml
n vorzüglichen Qualitäten von 4ok . ^ rtKner L 6 v . Mainz
zu billigsten Preisen im Alleinverkauf von

. Wilhelmshaven .

„ Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die „ Zet-t "
Haut völlig unschädlich. Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt dlscret, auch gegen Nach¬
nahme- Per Dose Mk. 2,50 . — Zu haben bei
Mokant I-skmsnn , Aroguenhandlung.

Die Zauber -Melt .
Repräsentation in der Magie . Elektricität , Physik,

Hydraulik, sowie in der indischen und chinesischen

d -rcestellt von Professor L . Slvumsr , Hofkünstler Sr . Majestät
d s Königs der Niederlande , dekorirt mit der silbernen Medaille für
cwtgezeichnete Leistungen im Bolkspalast zu Amsterdam , aufgetreten mit

großem Erfolg im Reichs ha ll e n - Th eat er in Berlin rc. rc .
Sonntag , den 11. Januar 1885 r

Unwiderruflich letzte Gala -Vorstellung
mit ganz neuem Programm .

Zum Schluß : Die Enthauptung eines Menschen.
Preise der Platze : Erster Platz 1 . 5V Mk . , zweiter Platz

1 Mk . Gallerte 5V Pfg
Tagesverkauf bei den Herren R . Wolf und Schindler : erster

Platz 1 Mk . , zweiter Platz 75 Pfg .
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Nachmittags 3 /z Uhr :

Große Kinder-Borstellung .
Nur heitere lachen . Bei einigen Kunststücken folgt die Erklärung .

Preise der Plätze : 1 . Platz « Y Pfg . , 2 . Platz 3 « Pfg .,Gallerie 15 Pfg Begleitung zahlt 1 Platz 75 Pfg . ,2 . Platz 5V Pfg ., Galkerie 3V Pfg .
Zu diesen hochinteressanten Vorstellungen ladet ergebenst ein

/UZÄVI ' 1 Hl0M08

- Ml '. iuiislhki' MMli - Grist
aus Palmen hergestelltes alkoholisches
Getränk, von angenehmemGeschmack
und gut bekömmlich. Probekisten
von 2 Flaschen franco und verzollt4 Mark.

H . 0 . Sekmüill ,
Bremen -

VH HD von Mctj NarzM in London.
Diesen bekannten schwarzen , echt indisch -chinesischen Theem Blechdosen — dem einzig rationellen Aufbewahrungsmittel —

Welcher die in so kurzer Zeit allgemein gewordene Beliebtheit seinemstets gleichmäßig reinen und feinen Geschmack bei sehr billigen Preisenverdankt, empfehlen zu Originalprelsen per 1 Pfund Dose
'

Mk . 3 .50 ,Vs Pfund -Dose Mk . 1 .80 , ^ Pfund - Dose Mk . 1 .00G « >»> Idii l» * . Wilhelmshaven.

ösr hsMWMKElMWWMviölsn oGckensn HIsüLlUr -n

Veecker Krieger-Denkmal -Lotterie.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß zufolgeder heute nnt Herrn A - Füllst , Mühlheim (Ruhr ) getroffenenVereinbarung die Ziehung der Beecker Lotterie bestimmtam 15 . lllnnnnr 1885 stattfindst .Eine Reduktion der Loose und Gewinne ist ausgeschlossen .Beeck am Mein , den 18 . Dezember 1884 .

l i l>
Das Krieger DeEmal -Comitee .A . Brauer . W . Heister. H . Bellinghoven .

Loost ^ ^ 11 Loose 10 Mk . (Liste und Porw 30 Pf )find noch zu haben beim General -Agent .
"

Haupttreffer 3VVV , 1VVV Mk . rc .^ Vali 8 « , Mühlheim ( Ruhr ) und deren Verkaufsstellen.

Äpothekenvitter 120 und 7 o
Pf . ( Schutzma- ke Nr . 99 ) .Bitter -Liqueur 120 n . 70 Pf11 ui, «

Livtz lüttzrllusolio Loslvl
Uvi -L 1 .80 , tzlvtz Iistldtz

Nark 1 .00 .
Allein -Verlrrtui llei :

Ov » » iltiili * .

8^ 888 llgem Kummelllgge.« genes Fabrikat , sehr beliebt i
Geschmack, 100 St . 3,60 Mk fkobei größeren Posten billiger, v -r
geg - N/chnahme Ni II , IL «»< UNr . 149 Stiege im Harz .

im

Mafchlneiltahritz ,Metall - und Eisen
gießerei

KReinkNinVsi -el

UcuhcppensZmSaaledes Hrn. Günther.
Wilhelm » s

Mlhlimsihks KuHfiMM-Heiltrr.
MM" Heute Sonntag neue Boxstellung .

Zur Ausführung kommt mit neuen Dekorationen
Vvr Non »siiriii .

Schauspiel in 3 Akten.
Hierauf Ballet und Metamorphosen . Zum Schluß : Die

Wolfsschlucht aus dem „ Freischütz" .
Kassenössnung 7 /2 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Alles Nähere durch die Tagesz -lltel . Um zahlreichen Besuch bittet
knieünivk Wilkelmi .

llotel rum ösntse 8cälü888l .
Heute Sonntag :

Großer
öffentlicher M mit KlMerbraleituna

LE " von 3 Uhr an .
Kpeistii . Mil Geiräkste in bestaMier Welse .Es ladet ganz ergebenst ein

Frau Msiitii ».
Tanz- u. Anstands

Von heute ab erüeile wi - d - r
Privat - Urrkerricht zu jeder ge¬
wünschten Tageszeit .

n von ckei «

1S 6 ILMNI » r'8

>UiNl - rMS8lg . .> I - IZoi-Kiliunn L 60 . , Lölll
llestes MttsI riur

UsirüZwuZ- nnä l8rlla1tu.UK
sollöusr vsisssr 2üllns 8t . 5V
l 'tz . eruxllslllt :

liiäitlie .

llVk ? i
von

N' N .
400 Pfdfind in Gebinden

incl . billigst abzuge
Emde n .

DI

ElNk AnAllt,welche andenFolgenvori- /̂A - ". ^ n^ tidMnde;!. nervbsrr Echpociche.Entkräsuguliz;, Ärclust der Manneslrcrfr rc. terdkn.sendeichlostknfreieinN ecep-,daS stestu r-t.Diejt.'s grotzrHeilmittel wurde v.einemM '
issionttir in Süd -Anirnkoentdeckt. Schickt ein adresslrtes Couvert un ILvvJoseph T .Imnan , Station v , New ^ orkC'ty, i.'.Z.-. .

_ Der Ausverkanfmeiner diesjährigen Kanaricnhähneund Weibchen wird zu ermäßigten
Preisen fortgesetzt .

B . W . Rönsch
Ncubelfort .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billmem
Preise gereinigt.

1 - Kopperhön !.

Aichach

Komölipailrie
von D - Picker , BiSmarckstr. 4 ,wird allen Leidenden gründlich ge¬
holfen . Sprechstunden : Jeden
Montag von 10 Uhr Morgens bi?
Dienstags Abends 6 Uhr.

Beste deutsche
Singer - Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ),für Familiengebrauch u . gewerblich«
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung
Reelle Garantie . — Unterricht gratis

Vki ». Koei ' gens ,
Roonstraße 84 a.

Fortwährend
trock. Rindsdärme

bei

Heppens .

Redaclion, Druck und Vertag von Th . Süß in Mthetmshave ».

Gesucht von einer alten
LödenZversicheningSGesellschaft, die
hier b -reüs gut eingeführt ist, ein
thätiser Hanptagent und mehrere
Unteraqenten für Wilhelmshavenund Umgegend. Schriftliche Qff .nnt . 2 . 100 an die Exp . d . Bl . erb.

Ml ,6>M8klSv)

VkkttLL«
'

VM
Versammlung

am 13 . d. Mts -, Abends 8 H ,im Vereinslokale .
Der Borstand , i

GksellM UrikW
Das nächste Vergnügen dcs V«,

eins findet Umstände halber nich
am Mittwoch , den 14 . c., sondn,
am Mittwoch » den 28 . I -
nuar c . , statt .

Der Vorstand .
MMtt - WrMM

„Vorwärts"
zu Kelfort-

Montag , den 12 Januar d . I .,
Abends 9 Uhr :

Monatsversammlung.
Tagesordnung : i

Hebung der Beiträge .
Wahl von Revisoren .
Verschiedenes.
M . Vor der Versammlung fm

det die Turnstunde statt.
Der Vorstand

Sengwarden 1885.
Dienstag , den 13 . Jan . :

8 ^ I « x ^
wozu ein honettes Publikum freund ,
liehst einladel

v . Ksniles

. sjz ^ ^ ,
188 ^.

Meine Verlobung mit -Kraule !»
I1 « 1 « n «- F » « « « » , ältesten Toch
ter des Herrn Kaufmann Ianseii
und seiner Frau JohanneJa Il¬
sen , geh . Gerdtzen , beehre ich

'
mich ergebenst anzuzeigen.

tLelvL ,
Kapt . - Lieut .

Hamburg , Kiel, ^
im Januar 1885 .

Todes -Anzeige.
Am 8 . d . Mts . Vormittags fa»!

mein geliebter Mann , der Kesselschmied

Wilhelm Wä8olie
in Ausübung seines Berufes auf dtt
kaiserl . Werft unerwartet einen plötz¬
lichen Tod . Tiefgebeugt und trostlos
bringe ich hiermit den mich und mein!
3 unmündigen Kinder betroffene»
Verlust des Gatten , Vaters und Er¬
nährers theilnehmenden Freunden und
Bekannten zur Anzeige .

Wilhelmshaven, 10 . Jan . 1885 .
LII « « 1>VN,8vI »« , geb . Evers ,
Die Beerdigung findet am Montag,

den 12 . d . M -, Nachm. 3 Uhr, vou>
Marine -Garnison Lazareth aus statt

Todcs-Attzeige.
Gestern Nachmittag 3 Uhr hat es

dem Allmächtigen gefallen , unser
ältestes uns unvergeßliches Söhnche »

Arrrh
im Alter von 3 Jahren 4 Monaten
und 17 Tagen , «ach einem lOwöchent-
lichen schweren Krankenlager zu sich
zu nehmen .

Diese Trauer -Nachricht zeigen allen
Freunden und Bekannten hiermit an

Wilhelmshaven, 10 . Jan . 1885.
die tiefbetrübten Eltern :

geb . Voigt .
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 13 . d . M . um 2 '/^ Uhr vow
T rauerhause, Hinterstr. Nr . 20 , statt

Hierzu eine Beilage des
Bremer CigarrengesckästsF . W Walter .Oldenburger
ftraste 2, hicrselbst .
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